
Integriertes kommunales Entwicklungskonzept 
IKEK für die Stadt Warstein - Jugendworkshop 

 

  

IfR - 1-  

 

Herzliche Einladung zum IKEK-Jugend-Workshop ! 

Information für die Jugendvertreter in den Ortsteilen  

Mülheim, Sichtigvor und Waldhausen 

Ziele 

 Einbindung von Jugendlichen und deren Meinungen/Ideen in den IKEK-Entwicklungsprozess  

 Unterstützung vorhandener Jugendarbeit in Vereinen und Gruppen, ggf. Anstoßen von mögli-

chen neuen Aktivitäten 

Zielgruppe und Personenzahl 

 Junge Leute im Alter ab 14 Jahre bis ca. 20 Jahre, 

die sich in den Ortsteilen privat engagieren oder aktiv sind in Vereinen, in den Kirchengemein-

den, bei der Feuerwehr, in weiteren Gruppen 

Veranstaltungsort/ -datum  

 Ort: Haus Teiplaß, Jahnstraße 11, 59581 Warstein 

 Termin: 13.09.2017;  17:30 bis 18:40 Uhr 

Ablauf  

1. Begrüßung und Überblick der Teilnehmenden 

2. Erklärung, worum es geht und wie es ablaufen soll (max. 5 min Büro IfR, Herr Steinhoff) 

3. Phase Thementische (max. 70 min) mit der Methode „World-Cafe“ 

 Drei Jugend-Thementische (siehe Fragenliste: Seite 2) 

4. Vorstellung der Ergebnisse im Überblick, Sammlung weiterer Anmerkungen (max. 20 min) 

5. Gruppenphoto mit allen und Ende 
 

Themen für das „World Café“ 

 Thementisch 1:  Wohnen im Ort, Treffmöglichkeiten in der Freizeit 

 Thementisch 2:  Mobil sein  - Einkaufen, was besorgen, zur Arbeit/Ausbildung kommen 

 Thementisch 3:  Aktiv in Vereinen und Freizeitgruppen 

 

Adresse für Vorab-Angabe der Teilnehmenden und für alle weiteren Informationen 

Jens Steinhoff 

Rick Vinke 

IfR Institut für Regionalmanagement 

Elbestr. 10, 45768 Marl 

Tel. +49 (0) 2365 – 856 82 60 

E-mail: steinhoff@ifr-regional.de, vinke@ifr-regional.de  
(bitte beide Email-Adressen in Ihrer Rückantwort eingeben) 

 

Anmeldefrist: 08.09.2017 (Angabe der voraussichtlichen Teilnehmerzahl) 
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Frageliste für die Thementische „World Café“  

 

Thementisch 1: Wohnen im Ort, Treffmöglichkeiten in der Freizeit 

Leitfragen:  

 Wenn ihr euch vorstellt, auch später hier im Ortsteil zu  wohnen, was sollte die Wohnung bieten 
(Anschluss an „Hotel Mama“, viel Platz oder eher kleiner, Internetverbindung, kurzer Weg zu 
Freunden im Ort usw.) 

 Was könnt ihr in der Freizeit an Wochentagen und an Wochenenden im Ort unternehmen, für 
welche Aktivitäten fahrt ihr woanders hin ? (wenn es nicht um Vereinsaktivitäten oder andere Frei-
zeitgruppen geht) 

 Welche öffentlichen Freizeiteinrichtungen im Ort und an öffentlichen Plätzen draußen nutzt ihr für 
private Treffen, sind diese ausreichend, was fehlt? 

 Was würdet ihr selber organisieren können, um euren Jugendraum im Ort zu gestalten (Einrich-
tung usw.) 

 ……….. 

 

Thementisch 2:  Mobil sein  -  Einkaufen, was besorgen,  zur Arbeit/Ausbildung kommen 

Leitfragen:  

 Fahrt ihr mit dem Bus zur Schule oder zur Ausbildung? 

 Wenn nicht mit dem Bus, welche Alternative habt ihr zur Schule/Ausbildung und in der Freizeit 
(Rad, Motorroller, Taxi Mama, zu Fuß) ? 

 Wie sind die Busverbindungen abends und am Wochenende? 

 Seid ihr im Ort eher zu Fuß oder mit dem Rad / Motorroller unterwegs? Was nervt euch dabei 
(z.B. schnell fahrende Autos, enge Straßen)? 

 Welche Einkaufsmöglichkeiten vor Ort (z.B. Bäckerei, Getränke) findet ihr gut, welche Angebote 
fehlen euch, wo erledigt ihr hauptsächlich eure Einkäufe? 

 ………………. 

 
Thementisch 3:  Aktiv in Vereinen und Freizeitgruppen 

Leitfragen:  

 Was gefällt euch besonders an euren Vereinen oder Freizeitgruppen wo ihr aktiv seid, welche 
Verbesserungsvorschläge habt ihr? 

 Habt ihr schon Erfahrung mit Leitungsarbeit im Verein / in anderen Gruppen? 

 Könnt ihr euch vorstellen, zukünftig auch Vorstandsarbeit im Verein / in anderen Gruppen zu 
übernehmen? Unter welchen Voraussetzungen könntet ihr euch eine aktive Mitarbeit vorstellen? 

 Wenn ihr nicht in einem Verein oder einer Gruppe aktiv seid, welche Gründe habt ihr? 

 ……………….. 
 

 

Skizze der Methode „World-Cafe“ 

 


